
Kino.Programm.
B-Movie www.b-movie.ch
Grellingerstr. 41, Basel
061 423 98 52

Ein beklemmendes Historien-Drama
mit schockierenden Horroreinschüben
und drei herausragenden Hauptdarstellern.

The NighTiNgale 18
Mo letzter Tag
Sa-Mo 20.30 Uhr e/d

Capitol www.kitag.com
Steinenvorstadt 36, Basel
0900 556 789 CHF 1.99/Anruf + CHF 1.99/Min., ab Festnetz

Capitol 1
Der poppigste Spass aller Zeiten!

Trolls World Tour 4/4
Sa/Mi 14.15 Uhr d

Eine wahnwitzig-abgedrehte Actionkomödie
mit Daniel Radcliffe!

guNs akiMBo Premiere 16/14
Sa/Mo/Di 17.15 Sa-Di 20.15 Uhr e/d

Mit KITAG CINEMAS kannst du dabei sein
und die Spiele der Raiffeisen Super League
live auf der Grossleinwand mitverfolgen.

raiffeiseN suPer league –
fC Basel 1893 : fC sioN 4/4
So 16.00 Uhr d

Mit KITAG CINEMAS kannst du dabei sein
und die Spiele der Raiffeisen Super League
live auf der Grossleinwand mitverfolgen.

raiffeiseN suPer league –
fC lugaNo : fC Basel 1893 4/4
Mi 18.15 Uhr d

Capitol 2
Wie und wo entstehen unsere Träume?

MiNa uNd die TrauMzauBerer 4/4
Sa/So/Mi 14.00 Uhr d

Origineller Gangsterfilm von «Sherlock Holmes»-
Regisseur Guy Ritchie mit einem grossartigen
Staraufgebot!

The geNTleMeN 16/14
Sa/Mo/Di 17.00 Sa-Di 20.00 Uhr e/d/f

Eine wahnwitzig-abgedrehte Actionkomödie
mit Daniel Radcliffe!

guNs akiMBo Premiere 16/14
So/Mi 17.15 Mi 20.15 Uhr e/d

kult.kino atelier www.kultkino.ch
Theaterstr. 7, Basel
061 272 87 81

aufgrund der aktuellen lage (Covid19) gelten
besondere Bedingungen:
– zur zeit keine reservationen möglichen,
weder online noch telefonisch.

– Tickets bitte direkt online unter:
www.kultkino.ch kaufen.

– Bitte nur imausnahmefall Tickets im
Vorverkauf zu einer randzeit beziehen.»

aliCe eT le Maire mittags.kino
Sa/Mo-Mi 12.15 Uhr f/d

«Heute spricht man von LGBTI, aber es gibt
noch mehr Buchstaben! Unser Alphabet reicht
nicht aus, um die Vielfalt der Menschheit zu
beschreiben.» (Effie Alexandra, Protagonistin)

sous la Peau Premiere 10/12
täglich 11.45 Uhr f/d

Eine metaphysische Reise, die das Leben
und die Sichtweise einer jungen Frau
für immer verändern wird.

uN MoNde Plus graNd Premiere 8/8
täglich 12.00/20.00 Uhr f/d

Ein zärtlicher, intimer und vor allem wahrer
Film über eine Familie, die auseinander
zu brechen droht.

hoPe gaP Premiere 10/12
täglich 15.00/18.00/20.30 Uhr e/d/f

Die Verfilmung der aberwitzigen Alltagsgeschichten
von Marc-Uwe Kling, einem Kleinkünstler
mit Migräne-Hintergrund, der mit einem
kommunistischen Känguru zusammenlebt...
äh… ziemlich witzig.

die käNguru-ChroNikeN 6.Wo. 6/4

täglich 17.45 Uhr d

Ein neues Meisterwerk von Roy Andersson.
Ein filmisches Nachdenken über das Leben,
nordische Schwermut, ironische Alltagsdramen
und kleine Glücksmomente.

aBouT eNdlessNess 6.Wo. 12/16

So 12.45 Uhr ov/d/f

«Ein beeindruckendes Zeugnis, aufwühlend
und Hoffnung erweckend. Der Film ist eine Wucht.»
(SRF 3)

PlaTzsPiTzBaBy 14.Wo. 12/10

täglich 18.15 Uhr ov

Eine frische und jugendliche Fantasy-Geschichte
von Hayao Miyazaki.

kikis kleiNer lieferserViCe
kinder.kino 6/4

Sa/So 14.30 Uhr d

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

«Leise, ironisch und voll schmerzlicher Schönheit.»
Sennhauser Filmblog

Mare 5.Wo. 12/10

täglich 15.45 Uhr ov/d/f

Durch dieses persönliche, intime Porträt
entdecken wir das Wort von Frauen, wie Sie
es noch nie gehört haben.

WoMaN 5.Wo. 10/12

täglich 18.30 Uhr e/d/f

Der Film über Bruno Manser, einer der
berühmtesten und glaubwürdigsten
Umweltaktivisten seiner Zeit.

BruNo MaNser – die sTiMMe
des regeNWaldes reprisen.kino 10/8

täglich 20.15 Uhr ov/d/f

Ein Mystery-Drama, das den Protagonisten
auf eine gewagte und zugleich sinnliche Reise
zwischen Leben und Tod schickt.
Mit Nikolaj Coster-Waldau
aus «Game of Thrones»

suiCide TourisT 3. wo. 16/14

täglich 16.00/21.00 Uhr ov/d/f

Eine fröhliche Tragikkomödie mit einem
perfekten Anti-Helden und einer grossen
Portion schwarzem Humor.

iNiCiales s.g. 2. wo. 16/14

täglich 18.00 Uhr e/d/f

Neues kino www.neueskinobasel.ch
Klybeckstr. 247, Basel
061 693 44 77

keiNe VorsTelluNg

stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

soMMerPause Bis 26. augusT 2020

Mascotte www.cinesex.ch
Elisabethenanlage 7, Basel
061 271 24 55
Nonstop von 10.00–23.00 h

10.00 bis 23.00 Uhr Nonstop 3 Kino-Säle / nur 1 Eintritt! Ab 18 J

Wöchentlich 3 neue Sex-Filme –

Diskret alleine oder zu zweit

Digitale Einzel- und Luxus-Doppelkabinen!

1000 Filme zur Auswahl –

Immer die neusten Filme zu Ihrem Vergnügen!

Verabreden auf www.cinesex.ch

Ein globales Projekt, das 2000 Frauen
in 50 Ländern eine Stimme gibt.

WoMaN 10/8

So 15.00 Uhr ov/d/f

Dani Levy (BS) hat den Marc-Uwe Klings
Bestseller «Die Känguru-Chroniken» mit viel
Witz und Biss verfilmt – ein höllisches Vergnügen.

die käNguru-ChroNikeN 6/4

So 20.15 Uhr d

Nach dem preisgekrönten «Shoplifters»
ist dies Kore-edas erster ausserhalb
von Japan inszenierter Spielfilm.
Mit Catherin Deneuve und Juliette Binoche

la VériTé 12/10

Mo 17.30 Uhr f/d

Guy Ritchies rasante Gangsterkomödie
mit Charlie Hunnam, Hugh Grant,
Matthew McConaughey, Colin Farrell uva.

The geNTleMeN 16/14

Di 20.15 Uhr e/d/f

Palace www.palacesissach.ch
Felsenstr. 3a, Sissach
061 971 70 69

Eine abenteuerliche Reise

lassie –
eiNe aBeNTeuerliChe reise 6/4

Sa/So/Mi 16.00 Uhr d

Der Förster und Bestsellerautor Peter Wohlleben
erzählt faszinierende Geschichten

das geheiMe leBeN der BäuMe 6/4

Sa-Mo 18.00 Di/Mi 20.30 Uhr d

Eine neue Vision von Jane Austins
zeitloser Komödie.

eMMa 6/4

Sa-Mo 20.30 Di/Mi 18.00 Uhr e/d/f

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435,Weil am Rhein
0049 7621 98 69 91

Von Andy Fickman,
mit John Cena, Keegan-Michael Key, John Leguizamo

Chaos auf der feuerWaChe 0/0

Sa/Mi 16.30 So 15.10 Uhr d

Von Jeff Fowler,
mit Ben Schwartz, James Marsden, Jim Carrey

soNiC The hedgehog 6

Sa/Mi 16.50 So 16.10 Uhr d

Von Dan Scanlon

oNWard: keiNe halBeN saCheN 6

Sa/Mi 17.10 So 15.50 Uhr d

Von Ian Thuillier,
mit Cameron Crowe, The Edge, Bob Geldof

Blue sTory – gaNgs of loNdoN 16

Sa/Mi 17.30 Sa/Mo-Mi 20.20 So 16.30/19.00 Uhr d

Von Kim Hagen Jensen, Tonni Zinck

MiNa uNd die TrauMzauBerer 0/0

Sa/Mi 17.50 So 15.30 Uhr d

Von Peter Segal,
mit Dave Bautista, Chloe Coleman, Parisa Fitz-Henley

der sPioN VoN NeBeNaN 12

Sa/Mo-Mi 19.00 So 17.40 Uhr d

Von Simon Verhoeven,
mit Julian Looman, Elyas M’Barek, Frederick Lau

NighTlife 12

Sa/Mo-Mi 19.20 So 18.00 Uhr d

Von DaveWilson,
mit Eiza González, Sam Heughan, Vin Diesel

BloodshoT 16

Sa/Mo-Mi 19.40 So 18.20 Uhr d

Monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

Von Simon Verhoeven,
mit Elyas M’Barek, Palina Rojinski

NighTlife 12/10

Sa 17.30 Uhr d

guNs akiMBo Premiere 16/14

Sa/Mi 20.15 Uhr d

Von Jörg Adolph, Jan Haft

das geheiMe leBeN der BäuMe 6/4

So 11.00 Uhr d

Von Andy Fickman,
mit John Cena, Keegan-Michael Key

Chaos auf der feuerWaChe 6/4

So 14.30 Uhr d

Von Guy Ritchie,
mit Matthew McConaughey, Michelle Dockery

The geNTleMeN 16/14

So 17.30 Uhr d

sputnik im Marabu www.marabu-bl.ch
Schulgasse 5, Gelterkinden
061 921 14 17

soMMerPause Bis eNde augusT

kinooris www.kinooris.ch
Kanonengasse 15, Liestal
061 922 06 12

Von Tamara Kotevska, Ljubomir Stefanov

hoNeylaNd 10/8

Sa/So/Mi 14.30 Uhr ov/d/f

guNs akiMBo Premiere 16/14

Sa/So/Mi 17.00 Mo/Di 17.30 Uhr d

The high NoTe Premiere 6/4

täglich 20.00 Uhr d

sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

Der 22-jährige Zak (Zack Gottsagen) will raus!
Raus aus dem Altenheim. Ein Roadmovie
mit Shia LeBeof und Dakota Johnson

The PeaNuT BuTTer falCoN 12/10

Sa 17.30 Mi 20.15 Uhr e/d/f

Grace und Edward sind bereits 29 verheiratet,
als er beschliesst, seine Ehefrau zu verlassen.
Ein subtiles Drama mit Annette Bening
und Bill Nighy.

hoPe gaP Premiere 10/8

Sa/Mo 20.15 So 17.30 Uhr e/d

Die berührende universell gültige Emanzipations-
Geschichte einer jungen Generation,
die sich gegen das Korsett strenger Riten
und Traditionen auflehnt.

aNd TheNWe daNCed Premiere 14/16

täglich 15.30/18.30/21.00 Uhr ov/d

Ein romantisches Filmdrama über die
Wirkungsgeschichte von Marie Curie,
die als einzige Frau in zwei Disziplinen
den Nobelpreis gewann.

radioaCTiVe Premiere

täglich 20.15 Uhr e/d

Eine lakonische und glühende Geschichte
für die Gegenwart, die auch eine stille
Meditation über das Kino ist.

fire Will CoMe 2.Wo. 16/14

täglich 12.45 Uhr ov/d/f

Eine politische Komödie über Identität,
Nationalität und Heimat, die ebenso
unterhaltsam und scharfsinnig wie poetisch ist.

iT MusT Be heaVeN 2.Wo. 6/16

täglich 15.15/20.45 Uhr ov/d/f

Ein fesselndes Drama über einen
Gerichtsprozess, das die Macht der
Sprache in den Mittelpunkt stellt.

la fille au BraCeleT 3.Wo. 16/16

Sa/Mo-Mi 12.30 Uhr f/d

Eines Nachts entdeckt Mina, wie sie Träume
der Menschen manipulieren kann. Ein
fantastischer Animationsfilm für die ganze Familie.

MiNa
uNd die TrauMzauBerer 3.Wo. 0/6

So 13.00 Uhr d

Eine frech-verspielte Komödie rund um
eine der berühmtesten Kirchen der Welt.

NoTre daMe 4.Wo. 12/14

Mo-Mi 14.30 Uhr f/d

Regisseurin Haifaa Al-Mansour widmet sich
nach «Wadjda» erneut humorvoll und optimistisch
einer mutigen Frau zwischen strenger Tradition
und vorsichtiger Emanzipation.

The PerfeCT CaNdidaTe 5.Wo. 0/12

täglich 17.30 Uhr ov/d

Magisch und poetisch, angereichert
mit einem Funken Ehrlichkeit, die Geschichten –
egal ob im Kino oder im Leben – spannend macht.

la VériTé 6.Wo. 12/16

täglich 14.45 Uhr f/d

Wissen, was im Kino läuft | 27.06.–01.07.2020 | baz.ch/kino
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Die Schweizer Berghilfe unterstützt Projekte von Einzelpersonen und Gemeinschaften, wenn diese ihre Existenz aus eigener Kraft nicht
mehr sichern können. So verbessert sie die harten Lebens- und Arbeitsbedingungen von Menschen in Berggebieten. Mit einer Spende
an die Schweizer Berghilfe kann die Zukunft aktiv mitgestaltet und das Leben in den Bergen erhalten werden. Mehr Informationen unter
www.berghilfe.ch, Spenden-Postkonto 80-32443-2

Berghilfe-Projekt
Nr.4898: Gästezimmer

im alten Stall.
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Die Aufregung und der Unmut
waren gross, als die «Basler Zei-
tung» in der letztenWoche pub-
lik gemacht hat,wie sich Studen-
ten der Universität Basel von zu
Hause aus durch die Onlineprü-
fungen schummeln. Die Pau-
schalnoten sind genauso wenig
auf Verständnis gestossen: We-
gen technischerProbleme erhiel-
ten 33Wirtschaftsstudenten ein-
fach eine Fünf geschenkt.

Daniel Kohler kennt diese Pro-
blematik. Er ist der Chef des
Unternehmens K2Prime, das aus
derUni Basel entstanden ist und
Komplettlösungen für digitale
Prüfungen anbietet. Seit Jahren
kämpft er um mehr Gehör, dass
Onlineexamen mehr Nachteile
alsVorteile bringenwürden. Sei-

nerMeinung nach sollte aufVor-
orttests gesetzt werden – auch
wenn diese digital stattfinden.

Vernetzung vonWissen
Kohler sagt: «Ich bin nicht
kategorisch gegen Prüfungen,
die zu Hause absolviert werden.
Aber klar ist momentan: Techni-
sche Probleme,wie zuletzt an der
Uni Basel gesehen, und die nicht
gewährleistete Aufsicht führen
zur Unüberprüfbarkeit einer
sauberen Durchführung.» Man
habe während der Corona-Krise
sehen können, dass es sich
wohl viele zu einfach vorgestellt
haben: «Homeschooling und
Home-Prüfungen sind nicht
dasselbe – das war ein Trug-
schluss.»

Die Uni sieht dies anders.AufAn-
frage sagt Kommunikationschef
Matthias Geering, dass es nur in
33 Fällen Probleme gegeben
habe – von geschätzten 80’000
Einzelprüfungen. Was er nicht
sagt: Auch diverse andere Prü-
fungen wurden zu spät ver-
schickt. Und die zahlreichen Fäl-
le, in denen Studenten geschum-
melt haben, sind ebenfalls nicht
mitgezählt.

Diese sind aber für eine Ana-
lyse entscheidend, in der die Fra-
ge geklärt werden muss, wie
sinnvoll Prüfungen sind, die von
daheim gelöst werden. Kohler
sagt: «Damit Examen zu Hause
Sinn machen, muss der Inhalt
angepasstwerden.Mehr kombi-
natorischeAufgaben und dieVer-

netzung von erlerntem Wissen
sind da gefordert.»DiesemPunkt
stimmt die Uni zu; die «Take-
Home-Prüfungen», sagt Geering,
sollten ein höheres Anforde-
rungsniveau aufweisen und auf
Kompetenzen «im Bereich An-
wendung,Analyse, Synthese und
Evaluation fokussieren». Die Er-
fahrungen? «Sehr positiv.»

Zu viele Schummler
Nun ja,wenn so viele Studenten
schummeln können, kann jedoch
kaum behauptet werden, dass
dieses System optimal sei. Um
Betrug vorzubeugen, ist physi-
sche Präsenz ein wichtiger Fak-
tor – und bei der Fehlerminimie-
rung kann elektronische Soft-
ware den Professoren helfen

(und gibt ihnen überdies die
Möglichkeit, ihre Prüfungen
etwamit Grafiken oderVideos zu
erweitern). Es besteht kaum ein
Zweifel, dass das die Zukunft
sein wird. Auch die Fachhoch-
schuleNordwestschweiz erkennt
darin viele Vorteile.

Die Uni nutzt für Examen in
Medizin und Pharmazie Kohlers
Software. Warum nicht flächen-
deckender? Während Corona sei
das keine Option gewesen, sagt
Geering: «Die Universität Basel
kann wegen der Abstandsbedin-
gungen unmöglich alle Prüfun-
gen physisch umsetzen.» Und zu
Kohlers Produkt sagt er, dass die-
ses nicht den Bedarf für den Ein-
satz bei textbasierten Klausuren
erfülle – und diese seien in die-

semSemester derHauptanteil der
«Take Home Exams» gewesen.

Wermit Kohler spricht, spürt,
dass er das nur schwer nachvoll-
ziehen kann.Merkwürdig ist dies
auch aus Budgetsicht, denn Koh-
ler sagt: «Als Spin-off derUni Ba-
sel muss diese keine Gebühren
für unsere Software zahlen – ein-
zig die Geräte, etwaTablets,muss
sie selber anschaffen.» Warum
pusht die Uni ihre eigene Lösung
nicht? Geering sagt dazu, dass
verschiedene Anbieter gute Pro-
dukte anböten. Bisher,mussman
sagen, haben diese ihren Zweck
allerdings nicht zufriedenstel-
lend erfüllt: Dafür ist die Schum-
melquote zu hoch ausgefallen.

Sebastian Briellmann

Onlineprüfungen unter Beschuss
Nach Chaos an der Uni Basel Ein Experte sagt, die Onlineprüfungen seien betrugsanfällig. Die Uni dagegen ist zufriedenmit der Umsetzung.

Benjamin Wirth

Seitdem das Obertor in Liestal
im letzten Jahr fertig renoviert
worden ist, strahlt es in neuem
Glanz. Über zwei Jahre hatte
die Denkmalpflege im Auftrag
der Archäologie Baselland am
BaselbieterWahrzeichen herum-
hantiert, genauer gesagt haben
sie es einer «sanften Innen- und
Aussenrenovation unterzogen»,
wie Kantonsarchäologe Reto
Marti durchblicken lässt. «Das
‹Törli› ist sehrwichtig für dieAt-
traktivität des Stedtli.»

Dabei kann man von Glück
sprechen, dass das «Törli» über-
haupt noch an seiner jetzigen
Stätte ist. Schonmehrmals stand
es vor der Demontage. Im
19. Jahrhundert haben sich elf
Fuhrleute aus demOberbaselbiet
zusammengetan,umes abzureis-
sen. Das war der erste Versuch.
Das Stadttor behindere den Ver-
kehr zu stark, fanden sie.DerVor-
stoss ist damals vom Parlament
abgelehnt worden. 1874 wurde
ein letzter Abbau erwogen. Auch

er scheiterte. «Zum Glück», sagt
Reto Marti. Das Baselbiet hätte
ein bedeutsames Wahrzeichen
verloren, durch das sich bis ins
20. Jahrhundert der Nord-Süd-
Verkehr gedrängt hatte.

Ein Kanton derMünzschätze
Nebst der Restauration des Lies-
taler Stadttorswurden imBasel-
biet letztjährig auch wieder vie-
le Münzen aus vergangenen Ta-
gen entdeckt. ImNovember 2019
spürte dieArchäologie Baselland
mit einemMetalldetektormitten
imWald in Pratteln den grössten
römischen Silberbestand seit
dem legendären Silberschatz von
Augusta Raurica auf, 293 Mün-
zen an der Zahl. Und ein paar
Monate späterwurden in Läufel-
fingen rund 170 Schweizer Rap-
pen und zwei 10-Rappen-Stücke
gefunden, die zerschnitten wa-
ren. «Dabei handelte es sich um
Fälschungen, die früher so ge-
kennzeichnet wurden.»

Hinter vielen dieser Münz-
schätze würden spannende Ge-
schichten stecken, so Marti wei-

ter. Die Guggemuusig Räppli-
spalter habe ihren Namen auch
nicht von irgendwo, sagt Marti
und schmunzelt.Auch in Zukunft
erwarte man weitere Münzfun-
de. «Das Baselbiet ist ein Kanton
der Münzschätze.»

Vieler dieser Schätze sind im
ganzen Kanton ausgestellt. «Wir
machen das Ganze für die Bevöl-
kerung.» Die Menschen sollen
sehen, welche Geschichten sich
in den Baselbieter Böden und
Mauern befinden. Auch die Zu-
sammenarbeit mit den Orts-
museen funktioniere gut, sagt
Marti. «Da die Archäologie
Baselland kein eigenes Museum
besitzt, sind wir auf Koorpera-
tionen mit den Gemeinden
angewiesen.»

Klarer Plan
Ganz allgemein zeigt sich der
Kantonsarchäologe zufrieden
mit den vergangenen zwölf Mo-
naten. «Anfangs hattenwir eini-
ge personelle Probleme, da eini-
geMitarbeiter in den Ruhestand
gingen.» Diese hätten sich jedoch

schnell gelegt, auchweilman die
breite Bevölkerung viel mehr
miteinbezogen habe.

Als eines der Highlights beti-
telt Marti auch die Ausstellung
«Gold und Ruhm – Geschenke
für die Ewigkeit», die im letzten
Herbst im Basler Kunstmuseum
gestartet ist. Obwohl sich die
Archäologie Baselland an derEx-
position nur zurückhaltend be-
teiligt hat – man hat den Men-
schen bildlich gezeigt, wie und
wo man vor 1000 Jahren gelebt
hat –, sei die überkantonale Zu-
sammenarbeit sehr ausserge-
wöhnlich gewesen.

Momentan fokussiere man
sich auf die Untersuchungen his-
torischer Bauten. «Die Baufor-
schung beansprucht viel Arbeit.»
Seit der Bund 2014 das Raumpla-
nungsgesetz revidiert hat und
die bestehenden Bauzonen ver-
dichtenwill, steige derDruck auf
die geschichtsträchtigen Gebäu-
de. «Wir wollen die archäologi-
schen Quellen gut dokumentie-
ren, dafür sindwir beiWind und
Wetter bei der Arbeit.»

Das Liestaler «Törli»
wurde beinahe abgerissen
Jahresbericht Archäologie Baselland Kantonsarchäologe Reto Marti durchleuchtet
die Highlights und erklärt, was das Baselbiet so abenteuerlich macht.

Kantonsarchäologe Reto Marti lässt das letzte Jahr aus archäologischer Sicht Revue passieren. Foto: Lucia Hunziker

Nachrichten

Riehen Die BaZ gratuliert
Ruth und Adelrich Flüeler-
Fuog zu ihrem 50. Hochzeits-
tag herzlich und wünscht
ihnen alles Gute für die
gemeinsame Zukunft. (red)

gratulationen@baz.ch

Glückwunsch

Perspektive in der Bildungsmisere Es
ist ein Ritterschlag für die Fach-
gruppe der Englischlehrer, die
den unübersichtlichen Lehrplan
21mit einem sogenanntenTeil A
ergänzt haben. Der Bildungsrat
hat die Version der Fachgruppe
nahezu eins zu eins übernom-
men und aufgeschaltet – gegen
dieWiderstände aus demAmt für
Volksschule (AVS). Erarbeitet
wurde dieser Teil A mit Stoffin-
halten, Themen und Treffpunk-
ten vonArbeitsgruppen, die sich
aus Lehrpersonen zusammen-
setzen, die Französisch und Eng-
lisch unterrichten. «Es ist dem
Bildungsrat wichtig, festzuhal-
ten, dass die nun vorliegenden
Lehrplanergänzungen für die Fä-
cher Französisch und Englisch
gemäss den Vernehmlassungs-
ergebnissen umfangmässig und
inhaltlich angeglichenwurden»,
verkündete er gestern.

Dem Lehrplan 21 mit weit
über 3000 Kompetenzbeschrei-
bungen sollten ausgewählte
Fachlehrer eine Stütze geben –
mit verbindlichen Zielen. Von
Anfang an hat das Amt für
Volksschule (AVS) versucht, ins-
besondere deren Leiter Beat Lüt-
hy, diesem Teil seinen eigenen
Stempel aufzudrücken und dort
auch Kompetenzbeschreibungen
hineinzuschmuggeln.

Abgespeckte Version
Die 30-seitigeMustervorlage aus
dem AVS, die von den Franzö-
sischlehrern übernommenwur-
de, fiel bei der breitenVernehm-
lassung durch, während die
schlanke sechsseitigeVersion der
Englischlehrer gelobtwurde und
bei den Lehrerverbänden breit
akzeptiert ist.

Die Vernehmlassungsantwor-
ten ignorierend forderte Lüthydie
Englischlehrer auf, dennoch sei-
ne Version umzusetzen. Darauf
hat sich der Bildungsrat offenbar
nicht eingelassen und sich trotz-
dem an der Vernehmlassung
orientiert.

Erfreut zeigt sich die Starke
Schule beider Basel. «Es ist ein
weitsichtiger Entscheid des Bil-
dungsrats, jetzt geht es in die
richtige Richtung», sagt Vor-
standsmitglied und Alt-Landrat
JürgWiedemann.DieVersion der
Englischlehrer könnte jetzt zur
Mustervorlage für die noch aus-
zuarbeitenden Lehrpläne ande-
rer Fächerwie Deutsch und Ma-
thematik werden.

Daniel Wahl

Im Lehrplanstreit
siegen die
Englischlehrer

20-Jährigerweicht Reh
aus – und baut Unfall
Lausen In derNacht vonDonners-
tag auf Freitag ereignete sich in
derRamlinsburgerstrasse in Lau-
sen ein Selbstunfall. Ein 20-jäh-
riger Autofahrer erblickte im Ge-
biet Stockhalde ein Reh auf der
Strasse. Dank einem Ausweich-
manöver konnte er eine Kollision
mit dem Tier verhindern, geriet
dabei jedoch via Gegenfahrbahn
an den linksseitigen Strassenrand
und kollidierte dort seitlich mit
der Uferverbauung des Baches.
Nach der Kollision entfernte sich
der Fahrzeuglenker, ohne sich um
den entstandenen Schaden zu
kümmern, und begab sich nach
Hause. DieAbklärungen der Poli-
zei Basel-Landschaft führten
schlussendlich zum verantwort-
lichen Fahrzeuglenker. Dieser
wird nun der Staatsanwaltschaft
Basel-Landschaft zugeführt. (red)

Kind imBaselbiet positiv
auf Covid-19 getestet
Niederdorf Erneut ist ein Kind
im Baselbiet positiv auf das Co-
ronavirus getestet worden. Es
handelt sich um ein fünfjähriges
Mädchen, das den Kindergarten
in Niederdorf besucht. Das Kind
habe keine Symptome und
befinde sich in Isolation, teilte
die Volkswirtschafts- und Ge-
sundheitsdirektion am Freitag
mit. Alle Kinder aus der Klasse
des Kindes und vier Lehrperso-
nen würden sich nun für
zehn Tage in Quarantäne befin-
den. (sda/bor)

Slow-up Basel-Dreiland
ist abgesagt
Basel Wegen derCorona-Pande-
mie kann der Slow-up Basel-
Dreiland nicht durchgeführt
werden, wie die Organisatoren
amFreitagmitteilten.DerAnlass
hätte am 20. September stattfin-
den sollen. In Deutschland gelte
ein Verbot für Grossveranstal-
tungen bis zum 31. Oktober, so
die Begründung. In der Schweiz
seien lediglich Veranstaltungen
mit bis zu 1000 Personen bis
Ende August erlaubt. (red)
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